
Stellungnahme zur Umgestaltung der Parkplätze an der Vaihinger 

Straße zwischen Glems und Hirschstraße 

In der Gemeinderatssitzung am 25.04.2018 fand die Beratung über 

die Umgestaltung der Parkplätze auf der nördlichen Seite der Vaihin-

ger Straße zwischen Glems und Hirschstraße statt. Die Maßnahme 

steht in Zusammenhang mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt. Die 

Entscheidung zum Thema wurde auf die nächste Sitzung vertagt, da 

nicht nur für unsere Fraktion noch Fragestellungen unbeantwortet 

sind. 

Vom Grundsatz her ist die geplante Umgestaltung der dort befindli-

chen öffentlichen Parkplätze aus unserer Sicht sinnvoll. Die 5 Park-

plätze vor dem Gebäude Hirschstraße 2 bleiben dabei in gleicher Ein-

teilung und Zufahrtsmöglichkeit erhalten. Für die 9 Plätze vor dem Ein-

zelhandelsgeschäft Vaihinger Str. 22 sieht die Planung eine Neuan-

ordnung und Erhöhung der Anzahl auf 15 vor. Angedacht sind 3 Grup-

pen mit jeweils 5 Parkplätzen, die rechtwinklig zur Vaihinger Straße 

platziert und über eine neue Zufahrtsfläche bzw. die Hirschstraße an-

fahrbar sind. Auch wir sahen in dieser Anordnung allerdings die Prob-

lematik, dass sich gerade bei den beiden hinteren Parkplätzen das 

Ein- und insbesondere Ausfahren über die neue nur 6 m breite Zu-

fahrtsfläche schwierig gestalten könnte. Es wurden aus unserer Sicht 

berechtigterweise verschiedene Anregungen abgegeben (z.B. eine 

Reduzierung der Breite eines Grünstreifens), um mehr Platz fürs Ran-

gieren zu schaffen. Durch eine Überarbeitung der Pläne soll nun auf-

gezeigt werden, dass eine Beparkung aller Parkplätze sichergestellt 

ist, sowie ausreichend große Parkflächen und Zufahrtswege ausge-

wiesen sind. 

In den Unterlagen des Gemeinderats war nicht dargestellt, welche zu-

sätzlichen Baukosten für die Planänderung aufzuwenden sind. Eine 

solche Angabe ist für uns wichtig und wir können nicht über einen 

Beschlussvorschlag abstimmen, dessen finanzielle Auswirkung 

nicht ausgewiesen ist. Es war deshalb richtig, dass von Seiten der 

Gemeindeverwaltung die Entscheidung über die geänderte Planung 

auf die nächste Sitzung verschoben wurde. Hier sollen dann neben 

einer Klärung der in der Sitzung aufgekommenen Fragestellungen 

auch die Angabe der Kosten nachgereicht werden. 

Wir erkennen es einerseits an, dass die Ausführungsplanung stetig 

optimiert wird und somit technische oder optische Verbesserungen er-

reicht werden können. Mit Blick auf den Baufortschritt in der Vaihinger 

Straße ist die jetzt verschobene Entscheidung über die neuzuordnen-

den Parkplätze andererseits vom zeitlichen Aspekt her gegebenenfalls 

ungünstig. Es liegt in unserem Interesse, dass sich der Bauablauf der 

Sanierung der Ortsdurchfahrt dadurch nicht weiter verzögert. Wir sind 

deshalb an einer raschen Klärung der offenen Punkte interessiert, da-

mit dann zeitnah eine Entscheidung über die Planänderung gefällt 

werden kann. 
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